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Znnhalt : Wien — Von der Donaur Baiersche Lustlager — Frankfurt : Circulare an die Rhein -

bundeS - Fürsten — Paris : Türkische Nachrichten - > Verd « „ : Mord — Koppenhagen — Konstanti '

nopel : Neuer Grcßvezier — Petersburg : Fest .

Obstreich »

Wien , vom 15 . Februare

Nach öffentlichen Berichten aus Wien hatte in der Ar¬

mee ein großes Avancement statt gefunden : 2Z6 Feldwe¬

bel waren Offiziere geworden , und auch die meisten gallizi -

schen Gardisten hatten als Offiziere bei den Regimentern

Anstellung erhallen .

Die ununterbrochene Sorgfalt , mit der das östr . Gouverne¬

ment seit dem Preßburger Frieden , und besonders in der

lezten Zeit bemüht gewesen ist, daS Glük und die Wohl¬

fahrt seiner zahlreichen Unterlhanen ftstzustellen , und in¬

sonderheit der zwekmäßige Anstalten die äussere Sicherheit

des Kaisecstaates zu befestigen, lassen keinen Zweifel übrig ,

daß nickt auch dermalen alle Anstalten , welche auf jenen

Hauptzweck , der Regierung Bezug haben , bereits getroffen

sepen , und nach Umständen würden in Anordnung ge¬

kracht werden ."

Deutschland : .
Don der Donau , vom 8 . Februar .

Die Festung Kuffstein am Inn und das BergschM

Oberhaus bei Pafsau werden gegenwärtig mit Geschü ; und

Proviant versehen . Die königl . daierische Armee soll mit
Eintritt des Frühlings , wie im ve,stoffenen Herbst , einige

UebungSlager in Tyrol und am Znn beziehen»

Frankfurt , vom 24 . Februar .

Die Geschenke , welche der Graf von Romanzvw von

Sr . Maj . dem Kaiser Napoleon erhalten hat , bestehen in

Zwei großen Tapetenstkcken von Gobelins , einem schönen

Service , zwei großen Vasen , der Büste des Kaisers und

mehrerer berühmter Männer , aus Porcellan von Sevres

nicht weniger in den schönsten Ausgaben der besten franz .

Schriftsteller ; dieser lezte Gegenstand allein kann aus zo

bis 40 tausend Franken geschäzt Werdern

Frankfurt , vom 25 . Febr .

Folgendes ist (nach einem Pariser Blatte ) der wörtliche

Inhalt des Herzog! , noffauischen Zirkulare an die Fürsten

2ter Klasse des rheinischen Bundes : Se . kaiserlich - könig¬

liche Maj . von Frankreich haben Lurch ein eigenhändig «S-

Sch reiben Se . Hoh . den Fürsten Primas eingeladen , dem

Fürsten des rheinischen Bundes die Empfindungen zu er¬
kennen zu gebe » , welche Sie für die Erhaltung der Ruh «:

der Nation , deren mächtiger Beschützer Sr . k. k. Maje¬
stät find , beseelten . Die spanischen Armecn sind zerstreut

'
; ;

die englischen Truppen haben sich wieder eingeschifft - ' nach¬
dem st

'
e die Hälfte ihrer Mannschaft , ihrer Pferde ) ihres «

GepcckeS , ihrer Munition , und einen Theil ihres Schaz »

zeS zurükgelassen hatten ». Die rheinische ' Konföderatiou
hat keine Ursache , Besorgnisse zu hegen ; ihr erhabener .

Beschützer wird ihre- Eränzen mit einer mehr als hwrei --

chMden Machte verthMgM , Der östreichische Kaiser wrrto



wahrscheinlich zu e
'
mm System zuräkkehren , wovon die

Erhaltung der allgemeinen Ruhe abhängt . Inzwischen ist
es bei der jetzigen Lage der Ding « wesentlich nothwendig ,
und Se . k . k. Maj . wünschen , daß die Fürsten des >hei-
nischen Bundes ihre Kontingente bilden und in marschfer¬
tigen Stand sehen . Indem ich die Ehre habe , Ihnen ,
durch gegenwärtiges , die beruhigenden Gesinnungen Se .
k . k. Maj . und die beigefügten Wünsche milzutheilrn , er¬
greife ich diese Gelegenheit rc .

Nach holländischen Blättern sind dem engl . Parlament
i» seinen ersten Sitzungen seiner Eröffnung am iy . Jän¬
ner die verschiedenen Noten und Schreiben zwischen den

französischen , russischen und engl . Kabinetten in Betreff
der Friedenseröffnungen , während des Jahrs i8o8 , vvrge -

legt worden . ES soll daraus erhellen , daß die Borschläge ,
welche die beiden Kaiser von Erfurt auS thaten , dahin
gierigen , daß die Grundlage der Unterhandlungen
( der jetzige Besiz stand ) seyn sollte, und daß man auf
jeden Fall Bevollmächtigte der Könige von Brasilien ,
Schweden und Sizilien zulasten würde . Die engl . Re¬

gierung habe dagegen nur dann die Unterhandlungen be¬

ginnen wollen , wann auch Bevollmächtigte von den spa¬
nischen Insurgenten zugelassen würden , welches aber so¬
wohl von Rußland als Frankreich ganz abgeschlagen wor¬
den , und worauf der fernere Depeschenwechsel in diese ?
Hinsicht abgebrochen worden fty .

Frankreich .
Paris , vom 22 Februar .

Man liest in hiesigen Blättern Nachrichten au - der

Türkei bis zum 17 . Jan . Sie sprechen von der Ernen¬

nung eine- neuen Großveziers , als einer Folge neuer un¬

ruhiger Bewegungen unter den Zanitscharen , aber noch

nicht vpn einem zwischen der Pforte und England zu
Stande gekommenen Frieden .

Inzwischen soll die fortdauende Anwesenheit deS engli -s'

schen Gesandten Adair bei den Dardanellen große « Aufse¬

hen erregen , und die Unterhandlungen zwischen Rußland
und der Wrke in Stockung gebracht haben rc .

Holland .
Verden , vom n . Februar .

Am 8 . d. « letten wir dahier « ine Begebenheit , wie fit
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zur Ehre der Menschheit » !ckt oft verfallen , und beson¬
ders auf deutschem Boden sich s lren ereignen . Ein jun¬
ger Gastwirth von 35 bis 36 Jahun , der seine ^ jäh¬
rige Frau schon lZ I hie besessen , Z Kinder mit ihrer -
zielt , mehrere Jahre von ihr enrfemt gelebt , sund Alle «
ihr zu danken hat , wird vor 4 Monaten sehr liebreich von
ihr wieder ausgenommen , und stets mit treuer Liebe und
Aufmerksamkeit behandelt . Er , äusserst roh an Verstand
und Bildung , dagegen aber sehr stolz und selbstsüchtig ,
Lberläßr sich seinem schon früher geneigten Hange zu - Ei¬
fersucht nach und nach so s. hr, daß er oft über die schuld¬
loseste Handlung seiner sanften Gattin in Wuch geräth ,
sich zu entleiben dreht , seine in jeder Hinsicht schuldlose
Gattin fürchterlich quält und auch einigemal mishandelt .
Sie verzeiht ihm stets wieder sehr gütig und liebreich,
entdekt aber dcch am Abend , den 8 . d. nach einem mühe¬
vollen Lage , wie sie sich deren stets unterzogen , kurz vor
der unglüklichrn Katastrophe , einer theilnehmenden Freun¬
din , daß sie eS nicht langer ertragen könne , und daher am
andern Tage auf Scheidung antragen « olle. Gleich
darauf tritt er freundlich in die Stube , nörhigt seine Gat¬
tin in die Küche , von da unter einem sehr scheinbare «
Vorwände in den Keller , u . nach einem kurzen Aufenthalte
in demselben ersticht er sieun ^ sich mit einem Bcatenmeffer ,
welches schon seit 5 bis 6 Tagen vermißt gew . sen war .
Die unglückliche allgemein beliebte Frau läuft schreiend
die Tr . ppe hinauf , ruft auf der Diele : «r hat mich ersto¬
chen ! wird von herbeieilenden Leuten in die Stube geführt
und entschläft . Der Bube folgt ihr stillschweigend und
mit seinem gewöhnlichen Gange auf dem Fuße nach , hat
das Braltnmester bis an das Heft « och im Leibe , stellt
sich vor die Unglükiche hin , das Messer wird chm aus
dem Leibe gezogen , er setzt sich hierauf der Gemordete «
kaum 2 Schutte weit gegenüber und stirbt . Er hatte so¬
wohl ihr , als auch sich selbst , mit dem langen und breite«

Messer 2 tief penstrirte Wunden durch die Leber in di«

große Herzader so geschikt beigebracht , daß sie beide noth¬

wendig so fort ihren Geist aufgebcn mußten , und es z«

verwundern ist , daß sie beide » och die Kellertreppe erstie¬

gen und einige 20 Schutte gehe» konnten . Sie war ,
wie die Semen gezeigt , schwanger, er aber ihr nicht treu

gewesen , und hatte , wie die uachherige Untersuchung er .



g«?«n , an hem üngläk ' ichen Tage ein Gewehr mit Pfti -

fenst :elen geladen , und sich wahrscheinlich erschießen wol¬

len ; da- Gewehr hatte aber versagt . Auch hatte er vier

Wochen vor der schwarzen That Gift holen lassen , um ,

wie er auf die Vorwürfe seiner allgemein betrauerten Gat¬

tin geäußert , sich selbst zu vergiften ,

Dännemark .
Koppenhagen/vom n . Febr .

Ge , Mai « der König hat am 7 . d. den franz . kaiserl .

i Brigadegeneral Fririon zum Großkreuz des Dannebrog -

Ordens zu ernennen geruhet . — Von dem gänzlichen
Ausbleiben aller offiziellen Nachrichten aus Norwegen ist

man auf die Ankunft der fehlenden norwegischen Posten

um so begieriger , alS sich dieser Tage Gerüchte verbreitet

haben , von bereits erfolgten offensiven Bewegungen der

norwegischen Armee , und es zugleich im Publiko heißt ,

daß ein russisches Korps sich der Alandschen Inseln be¬

mächtigt habe.

T ü r k e y.
Konstantinopel , vom 17 . Febr .

Die Ueberreste der Seimen - de - Bairaktars mit den

Janilscharcn vereinigt , haben eine neue Bewegung gemacht ,

und sich , unter dem Vorwände , baß ihr Sold nicht rich¬

tig bezahlt werde , tumultirend nach Tophana begeben. Sie

begehrten die Abänderung des Grcßoeziers Mehemet - Aly ,
welcher seit BairaktarS Tode provisorisch zu dieser . Würde

erhoben worden war . Der Sultan Mahmud , der ganz
in der Abhängigkeit dieser uuruhigen Militze steht , mußte
daS Begehren bewilligen . Er ernannte den Iussuf - Paicha
zum Grvßvezier , «inen der angesehensten Männern des
türkischen Reichs . Ec ist 72 Jahre alt , und jetzt Gou¬
verneur von Ober - Armenien , wo er alle seine Sorgfalt
auf den Bau der Goldminen von Maaden verwendet . —>
Da er vorher die Pascholik von Kutaieh , Alep und sogar
von Bagdad ausgeschlagen hat , so zweifelt man sehe, ob
er den erhabenen Posten «ine- Grvßveziers annehmen
werde . Es ist ein Mann , der die politischen Verhältnisse
Europens mit seinem Lande vollkommen kennt . Er war
jederz . it von der größien Bewunderung gegen den Kaiser
der Franzosen durchdrungen .

133
Rußland .

Petersburg , vom 1 Februar .
Gestern um n Uhr Vormittags find Ihre königliche

preussische Majestäten , nach einem Aufenthalt von 25
Tagen , nebst dem Prinzen Wilhelm und August königl .
Hoheit von hier abgereiset . Alles hier anwesende Militär
war in Parade vom kaiserl. Winterpalais bis zun Scadt -
Tbore aufgestellt . Die Abreise erfolgte nach derselben
Ordnung , als bei der Ankunft beobachtet war » Se . Maj .
der König waren zu Pferde , nebst Sr . Maj . dem Kaiser .
Ihre Maj die Königin fuhr in einer mit 8 Pferden be¬

spannten Staats - Carosse . roi Kanonenschüsse kündigten
die Abreise der erhabenen Gäste an . — Unter den Festen
die während der Anwesenheit Ihrer Maj . stättn fast täg¬
lich mit Aufwand und Pracht geftyert wurden , zeichnete
sich besonders durch Glanz und Geschmack in der Anord¬

nung da- Fest aus , welches der kaiserl . königl . französische
Ambassadeur am 27 . Jan . gab, zu Ehren der Verlobung
Ihrer kaiserl. Hoheit der Großfürstin Katharina mit Sr .
Durchl . dem Prinzen Georg von Holstein - Oldenburg .
Die Kälte war an diesem Tage 17 Er . Reaumur ; aber
das Hotel de- Ambassadeurs war ein Garten unter dem

Himmelsstrich des südlichen Europa ' s . Eine unzähljche
Menge und Mannigfaltigkeit natürlicher Blumen in voller

Blülhe und Fruchkbäume füllten das Hotel von der un¬
tersten Stuft des Vvrgemachs an , durch alle Sale , reise
Kirschen und Birnen die Tafel » . Das Fest soll 79,000
Rubel gekostet haben .

CarlSruhe . sTheater - N ^chricht. s Dienstags , den 28 .
Febr . Der Fremde , Schauspiel in 5 Akten , vor»

Jffland .

Rastatt . ^ Literarische Anzeige . ) Bey dem
Hofbuchdrucker Sprinzing dahier , ist unter der
Eensur der Großherzo ^ l . Hochpceißl . Kammer des Mit¬
telrheins erschienen , und in allen Buchhandlungen des
Großherzogthums für 8 kr. b ' olchirt zu haben :

„ Unterricht über den Hopfenbau , für de»
„ ait - badischen Landmann , von Anton Herrmann ,
„ Kameralist und Müglicd der allgemeinen kamerali -
„ stssch - ökonomischen Societät zu Erlangen , uni»
„ Inspektor des LxceumS - GebäuveS zu Rastatt ,
„ 1809 . ",
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Ein Düchelgen ditftr Ark §on einem jungen Manne
herausgeben , der mit Recht für einen eifrigen , thäkigen
und erfahren Oeconomm bei uns zilt, bedarf keiner bescn -
Lern Empfehlung. Es wird allen denjenigen , die nach
tiefer Anleitung die Pflanzung des Hopfen» vbrfuchm,
ten größten Dortheil gewähren , in der Folge einen nicht
zu berechnenden Nutzen jm Allgemeinen bezwecken , und
sich von selbst empfehlen . Man ruft daher den Liebhadnn
des so nüzlichen Hopftnbaues nur noch die im Provin -
ziaüBlatt Nro . s . von 1809 . Seite i . abgedrukke Auf¬
munterung zum Hopfenbau , ins Gedächtniß zu-
rük.

Carls ruhe . sNachricht .^ Da sich verschiedene Leule
»ermuihlich aus Misgunst haben bejgehen lasten , falsche
Ausstreuungen gegen mich zu machen , als wenn ich mich
geäustert hätte , keine Kutscher in meiner Wirrhschaft aus-
runehmen , und durch diese Ausstreuung in mancher Hin¬
sicht die N .chrung zu schwächen gesucht wird ; auch 'es bei
fremden Gästen eine besondere Sensation verursacht , und
die Einkehr von Gästen selbst dadurch gehindert wird , so
finde ich mich aufgefordert, diese falsche Ausstreuungen mit
der E . klarung öffentlich zu widersprechen , daß ich es mir
zur angenehmen Gelegenheit mache, jeden bei mir einkeh -
rendkn East nach aller Mög ichkeit freundschaftlich zu de -
« ikthen . Ca -. isruhe , den 25 . Febr. 1809 .

Dollatscheck ,
Gastwirch zum gvldnen Ritter .

Durlach :. sV orladung .j Johann Jakob Lu ; von
Durlach , welcher es heute als Aktiv- Rekrut verloren, wird
hiermit aufgcfsrdert , sich binnen 6 Wochen hier zu stel¬
len , und den für ihn eingelretel en Reserve Rekruten ab-
zulößcn, widrigenfalls gegen ihn nach der Landes- Consti -
Lurion verfahren werden wird»

De » 7 . Febr. 1809 .
Großhsrzogl. Oberamt-

Ettlingen . fSchulden -Liquidation ^ Der seit mehrr-
« n Jahren on hier abwesende Anrvn Lr . agasch , von
Erklingen gebürtig , wird hiermit unter dem Pcädudiz öf¬
fentlich verg »laden , daß wenn cr sich binnen 3 Monathen
a Dato an dahier nicht einfindet, , oder von stimm Auf-
»nthalt Nachricht giebt , seine Gläubiger von st -nem Ver¬
mögen befriediget , und der hiernach überllribende Rest sei¬
nen nächsten Verwandten ausgeamworket werden wird.

Verordn « bei Obe :aml Ettlingen , den 23 . Febr. 1809 ,

Ettlingen « i 'Ichulden - Liquidttiönen .) In dem hie¬
sigen Oberamt gehen folgende . Schulden - Liguibalionen
vor , als : .

Die des Michael Schwans - von Neuburgweier, Mon¬
tags, den 20. März , d, Z ».

Die brr Joseph Gansffche » Eheleute , von Daxlanben,
Dienstags , den 21 . März d . I .

Die der Johannes Speckischm Eheleute von Daxlaw-
den , Mitwochs , den 22 . März d . I .

Dieses wird mit dem Anhänge bekannt gemacht, baß die
Gläubiger obengenannter Leute , zur bestimmten Zeit bei
dem Revisor« dahier mit ihren Beweisurkunden unfehl¬
bar bei Strafe des Ausschluff. s sich einfinden stllen.

Ettlingen , den 22» Februar 1809 .
Großherzogliches Obecamr.

B i sch 0 ffs h ei m , am Steeg . Ŝchulden Liquidation̂
Die Gläubiger des Burgers , Michael Grets Wittib zw
Lichtenau , haben auf Milwoch , den 22 . Merz in Groß-
herzoglicher Lanbschreiberey dahier, ihre Forderungen samt
Vorzugsrecht, um so gewiß « zu dokumentiren, als sie sonst
keine Befriedigung aus der vorhandenen Maste erhalten
würden. Verordnet bei Großber . oglichem Ooeramt Bst
schossöheim, den 23 . Februar ^ 809 .

Gengenbach . sVorladungj Nachstehende jMst
li -' pflichtiae aus dem diesseitigen Amtsbezirke sind bei dem
jüngsten Msiizzug entweder zu Rekruten ausgehoben wor¬
den , als abwesend nicht erschienen , oder boshafter Weift
ent losten .

Von Gengenbach :

Georg ffriebrich Siebe« , Balthasar Scheur « ,
'

Pirmin
Wusler , Ma kus Georg Anna , Johann Baptist Kiefer ,
Philipp Jakob Fügenbacy, Matthe iS Lande !,n S hler ,
Johann Bernhard Häg . Georg Friedrich Batty , Philipp ?
Felft Schmidt , Felix Jstnmann .

Don A . ll :
Valentin Kunz , Hypolitus Detter -

Von Harmersbach :
Amsilm Lehemann, Fidel. Riehst , Ch istian Schwarz

Amstlm Schiele.
Don Reichenbach :

Jof rh Schwarz .
Don Schwaibach : .

Philipp Rrhm -

Alle dieselbe werden demnach ediktaliter aufgefvrdert-
stch binnen - :nem 3 monatlichen Termm vor Obervogtey»

Amt zu stellen, , uuo gehörig zu verantworten , »der zu ge¬
wärtigen, daß sie ihres Unterthanen - echls für verlustig ere-

kiärt, und ihr Vermögen werde konsiszirt werden.

Den 7. Febr. i8oy >

Großherzogl. Oberamt-
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